
3539—48 (Yıchael Ygricola) Yieue Teitament, H$sland 1540 Yieue
eitamen (Yddur BGottskalfon).

MI ibelausgaben paterer Hahrhunderte en jebr ab gegenüber der
Z utbherbibel; er{t ORr rüD beimgegangene, {o unvergeßliche ımIe unerjeg-
are Mieyiter Dror Kudolf Roch Dat Öer gejamten Druck- un Schreibkungt
eue Wege gewiejen und GING @1 aus von Dder Zutberbibel, VoN Zutber.,
ler WÄAar ein erirer Rünitler, der Zutber ber die Hahrbunderte Inweg wobhl

nachiten vVonNn allen geitanden Dat, übermindens un gewinnend in feiner
unmittelbaren, unverbıildeten Mien  eit und Gan3z groß in jeiner tieren
Sröommigfeit, öie 1° antbar jein Fonnte, wenn jie PBottes Schöpfungsherr-
LichFeit in den Wiejenblumen nachmalte Der wenn {ie in SEhrfurcht VDVOoOr ÖPRt
ro OPS OGefkreusigten Faum WAagte, DdeM eiligen Zeichen ÖP$S RKreuszes
den RKorper Cbhrifti bilden o en amn dieu iın Dder Deter-
Sefjen-Schrift aus Kudolt Rochs and IDIE eın INWEeIS auf Fommende NSabr
sehnte: ıe nNeCu erfcheinenden Zuthberhallendrucke „Die Zutbherbibel ın $Pinsel-
druclen“ mMitf Öen originalen Aluftrationen der Zutberszeit, ebenfo wIıe die Mn-
ange Der Yiıeuen Üüberjegung Dder rüder (Surift uns Chemiter!), die
in Der Canfitein  en Xibelanita erjchtenen 1ind, Pbilipper-, SEpDefer- und Ro
Lofferbrief zunach{t BGrößere Schriftblatter Kudolf Rochs nmit den Mioglich-
Feiten DPS Xıbelwortes 1m handgewebten Wandteppich ODder Yltarparament,
ım Rultgerat in efd. un O13 dies find lebendige Verkünder der ABot-:

Dder in unjerer Zeit. Ian Dat Roch gefragt „Sagen jte, err
rofe{jor, IDALruUuMmM ichreiben jie immer NUur AÄibelworte, {oviel
anderes g1bt?” „Beben’s mır halt IDAS Deyjjeres, Öannn wı 1CHsS Abne hreibe”,
bat Oarauf GEANFKIWOLFTEL, aber un dte andern randen nı XDHefferes.

Deutiche iber Z utbers Deutiche
Miartın Zutber 1{7 mittler Zeibeslänge, baser vDon orgen un Studieren,

19 daß inan rar Sie RKnochen durch Sie au sablen Fönnte und vDonN Elarer,
Dabener Stimme. SEr 1{} aber voler BGelehrjamfeit un fürtrefflicher ıljen-
Ichaft Dder Schrift, o Oaß Hes Singern bersahlen Fann. FIieCHT un
rar weiß 1° viel, daß vVon Yuslegungen urteilen Fann. Es iıDm
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aquch nıcht achen, Ddenn 1{7 e1in großer YDals ODder orrat vonNn Worten
betı IDm en

Detrus Mojellanus (Deter chade),
FOTEHOF der Flajiijchen Sprachen in Z eipsia,

ber dte Zeipziger Disputation $5J9

1alogus wijchen eIro un einem Aauern.

Detrus: w} Fumm v»on Wittenbera, vVon den Dropbeten, Engeln und MpOs
iteln eın CDrift OÖtt dPS Ulmachtigen, ir jonderlich von oft gejandt,
aur Oaß ICH 5ir deine Seligfeit anzeide. Durch göttliche Eingebung uns Drds
nung PBottes 1{7 eriranoen Miartinus g  D  utber, inein ruder uns Miitapoftel
rı Bott yagt au un Verfrayu mir, nit den DBebeinen

Z eriren MNiale ausgeitellt) dem Xor ÖS errn (3U Trier), den eiligen
ODder gebacfenen DPfennigsefjen eilige aus Bacdmert icheinbare eilige
YDer 1  o  es Ratgeber gewefjen? {pricht Daulus, als er jagen: Yiles
Mans. YWer weiß die Zeimlichkfeit Bottes? Yıremands. UHOo HT auch ott mebr
denn Ner eiligen Bebein. .. Utıich wundert, 1{} ber Bottes Wile, daß
Sie armen Aaquern IO tel ÖOM YWort Bottes un mebr denn die Dfagren
WL eN. ott je1 gebenedeit un gelobt in SEwigFfeit, Daß deine beimlıchen
Inge Öen BGroßen verborgen uns den Kleinen geoffenbart Daft A Lob die
Zaren, e It Öem Beift in Dder lejen uns Sie Beiftlichen mit Oen gÖött-
en und tröftlichen Wort überminden.

XBalthajar Stauberger, $23

AHugenhagen 148 e1in Brammatikfus; ich bin MDialekticus, Honas 1{7 ein eD-
nNeEr Zutber aber 1{1 Ves in Ylem, ınmit CM Pann Feiner veralichen Wwerden.

Dbıl Mielanchthon.
Aamıt 51e errliche, bımmlıjche ZeDre bei der Yıachmwelt ausgebreitet wurde,

überjegte Zutber Sie propbhetijchen un apof(tolt  en riften mnmit einer
jolchen Klarbheit ın die deutiche prache, daß teje üÜberjegung em Zejier
mebr Zicht brinat als die meijten Yuslegungen.

Pbil Melanchthon, in der rAaDrese auf Z utber.
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YWer Fann agen, 1IDAS rür ein großer Yzuß un Wohltat HT, daß quch die
1bel, el lten un Yieuen Teitamentes, durch den ehrwürdigen

Lieben YNiartın Zutber un andere, 19 Oa3u GeE3OgEN, D  o Dden hebraijchen
un griechtichen aquptquellen iın unjere deutiche Sprache aus fonderlicher
na un abe ÖP$S eiligen Beiftes 1o reinlich, Flar un ver{taändlich gebracht
worden, daß auch Dder beilige AU1 un die eiligen Dropbeten 1° vernehm-
lıch un deutlich in Worten uns Sıinne reden, als ıwaren j:e in unjerer WMiutter-
iprache geboren un Er300EN.,

Ur{ı Org von Ynbalt, Omprop Miagdeburg und Mienffen.

njer err ott bat auch die deutiche prache durch artınum erleuch-
ter, OAß, jolange die Welt geitanden, nie fein beer deutich geredet
noch gejchrieben bat denn C:

SPrasmus er, Yieder. un Aabeldsdichter,
in: „Wider Ste verfluchte g  D  ehre Dder Earlitaädter“

Yeubrandendburg 1553

Die deutiche Sprache brachte ich in diejem AHuche iın grammatı  € Xegeln,
geichöp aus der un anderen Aüchern Zutbers, Sie MIr nıcht als
Schriften eines Mienichen, jondern vielmebhr als d eiligen Beiftes, der durch
Mienichen geredet Dat, er)chienen, uns icCh afür, daß ÖRr beilige Be1ift,
der urch OJes un ıe übrıgen Dropbheten veın eDrai un durch S1ie
Ypoftel griecht geredet bat, auch deutich geiprochen bat durch jein aus

erwahltes erfseug YNiartin Zutber., sPg ware jon{t nicht modlıch gewejen,
daß ein en 1o rein, IO eigentümlıch uns fein reoden Fönnen obhne jJe-
MAandes Ynleitung un ilte, da unjere deutiche prache rür 19 wer un
Llen grammatı)jchen Xegeln wider{(irebend gebalten WIrs.

Hohannes Z 1ajus 31578 in jeiner Vorrede Dder erıren bochdeutichen
Brammatıt: „Deutiche BOrammatık nach Zutbers eu  er

uns jeinen anderen Züchern zujammengeitellt.”

Ytiemand, ÖRr we1iß, IWAas eine Sprache HE erjcheine ohne SEDrfurcht VDVOLr XN  f
ther, ntier Feinem VolF Dat Yiann 19 tel jeiner prache gebildet.

Hob 1e. RKlopi{tock 24—3)8 in Gelehrtenrepublit.



eiliger g  F  utber, rür die Mrmen,
enen BGeijftesberu nicht {choll, uns Sie Soch
nachdolmetichen, Oaß jie ZUr Selb{terFfenntnis
endlich genejen!
eOer die 1  €, no ÖRr prache enHe
Fennen (ie, und 1{7 der veinen Reutjchbeit
ihnen Maärchen! YDas tich erbebt, IDAS ra bat,
Edöleres, Torbeit
unFfel auf immer iıDnen jener Gipfel,
den O1 mutig r{tie04{7, uns OOÖOrf ÖPS ater-
Landes prache 1  ere ÖRr Engel
prach’ uns der Yienjchen,
Zeiten ntdobn; allein die Umgejchaffne
teb, un 1e7€ Beitalt WDIrS nıe vich wandeln!
Z acheln WIrS, ıwIe wir, ite dereini{t ÖRr SEnfel,
rn ile, ıyvIE wIir, ‚ebn
eiliger g  P  utber, rür die YArmen,
daß IDr {tammelnd Bereds? IDr Obr vernehme,
un jie dajtehn, Tranen der Xey’ ım XD, die
and aur ÖeM. Yiundse

AoD 1e. KAlopfitock 1784 in Öden, E

Da g  D  utber, diejer trefliche Yiann, ein in Ddem verjchieden(ten 1le 1'

faßtes YDer? uns e  en dichterifchen, geichichtlichen, gebietenden, lehbrenden
Ton uns iın Dder Miutterfprache vIE aus einem Bujfte überlieferte, Dat die
eligion mebr gerordert, als IwDenn dıe SEigentüumlichfeiten ÖPS Öriginals
ım einzelnen batte nachbilden wollen. Vergebens Dat Nan nachber {icHh mit Ddein
ADuche x510D, den Dialmen un anderen Gejangen bemübt, jte uns In iıDnrer
poetijchen orm genießbar machen, ur die ende, auf Sie gewirft Verden
Jol, bleibt eine hlıchte Übertragung immer Sıe beite Hene Eritifchen ıiber-
jegungen, die mit ÖeCM Öriginal wefteifern, Stienen eigentlich NUr ZUr nter
Daltunga der Gelehrten untereinander.

ob A Boethe, MAus meinem Y eben



Pg 61bt dreierler rfen überjegungen. TE erite macht uns ın unjeremnm eIge-
Cn Sıimnne mit dem uUusianoe berannt; eine {chlicht projaiyche HT bierzu die
beite Denn indem die FOo1A alle Eigentümlichkfeiten einer 1  un volig
aufbebt un den poetirchen Enthufiasmus auf eine allgemeine after.
ne niedersieht, {o leiftet $1e rür den Yntfang Öen größten ten{T, weiıl {te UNng£  e

mf Ddem. tremöden Vortrefflichen mitten in unjerer nationellen auslit  eif, ın
unjerem gemeinen Z eben überrajcht unG, obhne Oa IDIr wijjen, wWwIe uns (TEr
{chrebt, eine bobere ımmung verleihens, WAaDrDa erbaut. Sine
Wirkfung WIrS Zutbers Xıbelüberjegung jederzeit bervorbringen.

oD olfgang vonN Boethe.
MAus „Yroten un Ybhandlungen en erem Veriiaäandnıs

ÖP$ e{t-Öftlichen TIHVANS.

SEs {} befannt, daß alle gründlichen Sprachforicher Sie AXibelüberjegung als
die Yıorm uns den Brundtert PeINeSs in bochdeutfcher Sprache Flajiiychen Mus-
Tu anjeben, uns nıcht bloß RKiopftock, jondern noch viele andere Schrift
e  er von ÖRr erireno haben ihren Stil vorzüglich nach diejer Yiorm (TE
bildet un aus diefer ue ge  öp Fg 1{1 bemerfenswert, daß überbaupt
in Teine neuere prache {o viele 1  5  e Wendungen un uUsSOruce aufae-
nommen Wworden un Tan3 ins g  eben übergegangen {1nd, IDIEe in die deutiche.

ımme denjenigen Sprachforichern volfFommen bei, wve dies für jebr
glüclich halten, un g1laube eben er einen eil von der fortdauern jitch P1°:

haltenden, geiitigen ra  / dem g  eben un der Inta berleiten müjßjen,
we DaAs MDeutiche in unjeren en rırten VOLr len anderen neueCr’en

Sprachen o fichtbar auszeichnet. YDas Dder atboli£t, 1D aASsS Der NCUHUELE PrOfe-
antı eileDrie an Zutbers AZibelüberfjegung tadeln ndet, betrifft in
der Tat nNUur einzelne tellen, eniwesder nach jeinem bejonderen Sıinn,
anDders als ıe en Zebhrer Dder 1ir UQ ver{fianden, un überje
Dat, oDder auch für ÖS einzelne ge  1  1  @, naturbi{torijche, geograpbhifche
und andere Ailtsmitte 3u mM rı  igen Veriiaändnis entbebhrte. He mebr Man
ber in Dder neueren Zeit VOLr etıpDa dreißig Habhren die Verfjuche wiederholte,
auch die durch vernünftig auflöjende Überjegungen in ein Viots uns
Ailfsbüchlein der Yufflarung 311 vermandeln, ein eifpiel, welches unfifer
angeblichen Ratbolifen achfolge gefunden hat, je mebr hat Man, nachdem



iNan vVon diejer odetorhei zurücdgefommen IDATL, ie Vortreflichkeit die-
jer altdeutichen Aıbelüberjegung anzuerFennen Yich bewogen gerüblt

&  rı vDVon Schlegel,
über öle der alten un Ziteratur, 38)J2.

YWWas für alle Zeiten wirkfen WIr>, 1{} Zutbers UÜberjegung Dder eiligen
rıiften. ler entfaltet den Xeichtum, ©  au un ie Vieljeitigkeit
der eu  en prache aur bewunderungswürdige eije; die üurse in den
üchern ÖRr Sentenzen, Ste to und Z ieblichfeit in den Dialmen un $sEvan  Z
gelien, Sie chlichte SEintalt, die tieren TZone ÖRr DPropbeten, ÖAd$S YAltertümliche
un BGewaltige, jede OnDei unjeres Adioms entwicelt fich veın uns Derr-
lich, NUur einem abnungsreichen, begeifterten Bemüt Fonnte gelingen, eın
Wert? bervorzubringen, welches 1an in jeinem 3Zujammenbange eın unnach-
abmlıches unıımwer nennen muß, OAs alle Verjuche weit übertrift, die andere
Ölfer oDder nach Zutber anDdere eleDrfe bei uns gemacht ADen. .. 1eje
er 11n0 als e BGrundpfeiler Vler neueren AHildung, prache un J ite-
ur beı den Deutichen anzujeben, als ıe eite Miauer, we nmeiften der
Yuflöfjung, dem Eindringen DdeS Sremdartigen uns den undeutichen Sormen
wider{(tanden bat, uns we in allen Zeiten 0A48 Bdlere uns Deijere möglıch
Ma Z udwig Tiecr, eu  es TCbheater IL, 18)7.

Zutbers Sprache muß ibDrer edlen, Fa{f wunderbaren XeinbDeit, auch IDres
gewaltigen Einfduffes balber rür Rern und Brundlage der neubochdeutichen
Sprachniederjegung gebalten werden, biıs auf den beutigen Ta NUur
ebr unbedeutend, meijtens Z3U M Schaden der Ca un ÖPS USOÖOTUCIS abge-
wichen Iworden HT Uian Oart eubochdeutiche in ÖRr Tat als den proteifan-
tifchen Dıialekr bezeichnen, e  en Yreibheitatmende Yiatur ang hon, ıDnen
unbewußt, Dichter un s  rI  e  er ÖS Fatholi  en Blaubens überwaltigte.
Untjere prache {} nach en unaufbaltbaren Zaure Vler Dinge in I autver;
Daltnifjen uns Sormen gejunfen .9 aber ibren OBeiit und e1b genabrt,
verjJüngt, IDAS endlıich lüten Doette getrieben Dat, verdanfen IDIr Feinem
mebr als Zutbern, ALOo. Brimm,

Mus der Vorrede 3UFr „Deutfjchen Brammatik“, 18)9



Yian 1{7 Öft verjucht, fragen YDie Tam doch, OAß 1eje€ jeit demnm
Jahrhbundert durch innere uns außere Erichütterungen 19 ur  ar beim-

gejuchte atıon {iCh in ıDren Tieren einen unvermwuftlichen Rern voNn religiöjer
und fittlicher Yyzattonalbildung erDalten Dat, Öder nicht immer in den boberen
Schichten ÖPS oltfes beimijch WWDAL, Man {ich NUr ra  Y remoecn Eın-
en ergab, jondern derade in Öden unteren RKlajjen ebendia 1e. un den
WweDder die Verbheerungen ÖS Dreißigjahrigen RKRrieges, noch 51e Sintfut der
„YMuslanderei” in oen folgenden Benerationen PIIDAS anbaben Fonnte? TIAS
Fam aber, daß bei x Feine {° ein, Fein AquUSITAN 1o ar  D IWDAL,
dies Zuch nıch binfam, daß Zutbers rür ÖAas eigentliche VoItf nicht bloß
ebet.  s uns Yndachtsbuch, jondern deje-, Samilienbuch, dıe geiiige
YWDelt WAaro, in der die Hungen aufmwuchten, ÖRr Ste en zurückfehrten, in
0A48 der gemeine Yiann eine Samiıliengejchichte, 5ie BGedenktage der Seinen
aufichrieb, aus e  en Anbalt öte Miühjeligen uns MBeladenen Trofi uns Yın.
derung chöpften in der Viot ÖPeS ages TDIAS haben nıcht die Kriege ausroften
Fonnen, Sie aus unjerem {chönen Vaterlande einen großen Rirchbofr, eine Au

ende XHranditäatte gemacht aben, ÖAs 1e dem Rern unjerer atıon unent-
reißbar, als unjere Gelehrten wieder Llateinijch, unjere Bebildeten franzöfijch
rieben uns {prachen Sür die Erbaltung unjeres gejunden oltsgeiuites, den
Feine tremde rage, Feine odetorhei je verderben Fonnte, IDALr dies ADuch eın
Panacee S  eilmittel), IDxIE nı abnliches, MAus denYAqujern unje-
VEr Zandprarrer, untjerer ADürger- un BHauerfamilien, enen Zutbers
ıbr in uns les IDAL, 11n8 die Kerormatoren unjerer Yrationalbildung ım
18. Sahrbundert bervorg;gangen. Z udwig Daufer

iın „Bef{cht ÖP$S Zeitalters der Reformation”, 1868

Zutber den J9 Vers Öes apıtels aus Ddem erisen Ariere ÖeS Dau-
1118 Sie Rorintbher übertragen. er IDArD ÖS griechijche YWort „Darba-
vos” auf den angewenset, €  en prache WWDIr nıcht ver{tebhen; öle üÜberjegung
ÖOPS Zateiners, rür welchen „barbarus” bereits oden griechijchen Siıinn verloren
a  e, uns dem unfier MXarbaren eben NUur unzivilijierte uns gejetzloje fremde
Volkerftamme ver{tändlich] liefert OM1 nicht jchon zutreifend
eben diejes Dalb jınnlos gewordene „barbarus“”, Alle folgenden Überjeger in



jede andere Sprache no dem latemn1ıjchen XDeifpiele nachgefolat; bejondersum{tandlich und er er  eın dte franzöft Überjegung ÖPS Verjes.Zutber ubderje (3Uum Topfichüttelnden SEritaunen unjerer Dbilologen) den
JAaAnIeECN Vers folgendermaßen: „So ICH nıcht weIß Dder Stimme Deutung, wer
ich undeu jein OCm, der et; uns der da WIirs mir undeut)ch jein.“Wer öte Inniggetreue Wiedergebung OPS griechi{chen Tertes erwagt uns
Nun erFennen muß, ıVIie 1e)e€ noch Iprachfinniger als der Urtert den Inne-
Cen Sınn desjielben uns ufübhrt, indem \LCe „Deutung“” mit „Deut in unmit-
elbare ADestehung itellt, Der Muß Von einem tiefen BGefühle für den Wert,welchen IWDIr in unjerer prache beiigen, ermwmarmt un gemt mit unjaglichemummer errült werden, wWwenn diejen Schag frevelbhaft uns entmwertet 1e

1Wagner in '‚  O  en IDIr boffen 1879

AYDie dtie $EinDeit deS u  en Staates er{t mogalıch Wars, jeit Ste legtenStaatsgebilde der römifchen ir vuon unjerem en verjchwanden, 1° Ur
Ddanftfen IDIr auch Öen Äampfen der KReformation OA$s tOoffliche geutige XDand,0A48 uns in den Taren deuticher derrıffenbei ange fait allein zujammenbielt,unjere nNCUE Sprache YDas Ddem Sauber untjerer ritterlichen Dıichtungnıcht gelungen IDAL, den en  en orden unfier die errichaft der bochdeut-chen Sprache beugen, 0A8 gelang er4t, als 5ie one tätte ÖPS Yiinne-
gejandas, die artburtd, 3uUum weiıten Miale unjerem IWDAard uns
von dort Öie erisen Zücher der en  en 3  e ausgingen die eiligeSchrift, übertragen mit (Trenger Treue durch einen wahlvermandsten religiöfenDenius uns Soch 1o Tan3z verdeuticht, 19 gan3z befeelt vVon Ddem Au eu  enGemüts, Oaß IDILr Uuns beute ÖAs Xibelmort in anderer Saffung Pauyuım nodentfen Fonnen. ei den Stalienern empfingen IDIr unjere Schriftjprache mit
einem Miale durch Ste Tat eines Yiannes. SEg ten aber ım ejen Öe$s Benius,0A48 Viotwendige, 0A8 einfach Yiatürliche wolen. YWie anftfe nich wilkiür-
lLich erneuerte, jondern NUr die Dolksiprache jeiner tosfanıfchen eimat adelte
uns durchgeiftigte, 1° egte auch Zutber ur {chlicht un recht die Ybficht, DON
teinem ganz3en verftanden werden, amı ott deutlich den MMeut-
en L’eDdEe.

zeinrich vVon Treit{chtke
in „Zutber uns die deutiche Yiation“” 883



Uian Fann no beute bın un WIeOZL Ö1Ie Hieinung boren, utbers Yuf
treten habe Öle SEntwi  ung großen Xenaiffancekultur unterbrochen, ÖI
FErADOE damals achten un Werden gewejen jer babe raujchen-
den, blübhenden, glübhenden Beift der Runi{t durch ÖE BGedanfenkalte jeines Wro-
teitantismus erfrieren gemacht In Wirtflichkeit Dat GErAaÖEl er{t Zutber wIEDeEr,
nachdem Ö1e Öft aus YIEL geboren, {chwindelnder x obhe jab abgebrochen
IWWAr, Öle Mioalichkeit uns echten deutichen Rultur Fünrftigen
Jahrbunderten gejchafrfen nur C  / ÖC jes3t niıcht mebr eFleFtigch uno FOosS-
mopolitiıy ch Irgendeine fremde uns alte C©radıtion aufzsunehmen un rort3u-
en brauchte jondern treu un ebrlich 1171 Yaturalismus ÖRr Seit uns ÖeS
Y ebens einjeßen Fonnte Un Zutbers EIgENEr erirer eitrag CINEr folchen
Rultur, grunödlegen IDIE alles, unternabhm, IDAr eben eine Xibelüber-
jegung, feine Schaffung CINer eu  en ift{iprache, eine große
deut  {prachliche Stiljchopfung: eine Tat, die IDn als Rünitler unmittelbar
neben oen andern großen Xildner feiner Epvoche e neben Pürer.

. Yrtbhur WMoeler vVan den Aruck
aus „Die Deutjchen“, S Band übhrende Deutiche, 1905

SEin trommer Tat, ICh, geiirectt inNs Bras,
Ö1e //8d)mft verdeuticht durch WNiartın Zutber“ las
Bern bor ich deiner Sprache utber,
IDELr braucht ÖA$ YWDort gewaltiger als u ?
Aur grünummwach) nen Aurg veritectt
Daft Öie uns DAs Deutich ntdecrt
i las, uns alte Mabhr aus Miorgenland

S$leifch un Alut Vvermandelt VOLr INILr itand
Den Aeiland böor ich, Dder mich traulıch
aus Sijfcherboot INItC zugeFebrt.
Unds plaudert’ bier Arunn’ Schattenraum
ınmıt einen: eiblein er, mich WUunDdEerIS Paum.
Vielleicht OrIubder mwandelt e
ur bobe Rorn auf verdecrten Drad
MDEr Xittersmann, der nech inı BauernfFlet
VernımnmıIM. von ıbm den Weg ZUF Selıigfeit
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Zutber als Rırchenvater un AXibelüberjeger
Yıach ÖR mM Duürerıchen Stıich „Arleronymus 1 Behaus”



YMuch jeine enfer tragen deutiche ra
3u öln MWIrsa ornenfran3z verlacht
Uund potten gebt jeinem reu3 vorbei
ein OorDerr aus Öer ainzerFlerifei
Deer (Tebt ÖAs O13 SFin Zettel Aattert Öran
mMi1if er Schrift SEg bebt die Dredigt an
HIIC Seuerzungen webhn Seit Dfingiten nNammt
YNiartinus ÖAs Ypojtelamt
Der urm erbrauft und JeEOL prache tont
IDIE tier DaAas SEr der deutichen unge Orobhnt.

FEonrad Serdinand ever
„Aus xuttens legten Tagen“”, 1872

„Ein reite urg” V  ande (tebt
Orın wacht der Zutber früD un jpat
bıs redlich CL, uns pruch pruch,
verdeuticht 1e. XMbelbuch.
err oftor, precht! YDo na ıbr ber
ÖS deutiche YDort 1© voHl und ichwer?
„Das ich vonÖdes oltfes Munds,
Das Olürft ich aus Ddem DeErsenSgrUuNG.”

S& Meyer „Zutberlied“”

A iE Derbreitung Oer ULDEerDIDE ZUTC
Keformationszeit
VDon rı 3immermann-Samburg

Öft aur ÖE gewaltige veligiöfe, politijche un iprachliche PDdeUs
tung der Zutberbibe deren 400jähriges AHeitehen IDIr diejem re feiern,
bingewiefen Worden, aber NUur jelten bat INnan tich naber Dder
IDrEeS indringens ÖAS deutiche VWDolt befaßt Das Lag wohl DOr allem Oagran,
daß NUur nach umfangreichen und ebr mübhjamen bıbliograpbifchen VWVorarbei-


